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                                Pressemitteilung 12/2009 
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Weitere Schulveranstaltungen in der Reihe  
„Herbst 89 - 20 Jahre Friedliche Revolution“ 
Schulkino im Rahmen der Dok-Woche am 27.10.2009 
Zeitzeugenvortrag „Der letzte Fluchtversuch aus der DDR“ am 28.10.2009 
 
Im Rahmen der DOK-Leipzig findet am 27.10.2009 um 10.00 Uhr eine besondere 
Schulkinoveranstaltung statt. 
Im Cinestar Leipzig (Petersstraße) kommt der Dokumentarfilm „Leipzig im Herbst“ 
(1989)  zur Aufführung. Der Film reflektiert die Montagsdemonstrationen  im Zeitraum 
vom 16. Oktober bis zum 7. November 1989. Im Anschluss stehen die Regisseure für 
eine Diskussion mit dem Publikum zur Verfügung.  
Mehr als 400 Schülerinnen und Schüler aus über 20 Schulklassen haben sich angemel-
det. 
 
Am 28.10.2009 von 13.30 bis 15.00 Uhr schildert Jan Hübler aus Dresden an der 
Sportmittelschule Leipzig  seinen dramatischen Fluchtversuch mit einem selbstgebau-
ten Heißluftballon vom Oktober 1989 mit der zweijährigen Vorbereitungsphase. Er 
spricht über die spezifischen Lebensumstände in der früheren DDR und versucht Ant-
worten auf die Fragen zu geben, was Menschen bewegt, ein Land sowie den Freundes-
kreis aufzugeben. 
 
Die Vertreter der Medien sind herzlich eingeladen. 
 
 
Roman Schulz 
Pressesprecher 
 
 


